
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur : 192

Karl Honay
Wien ,amDienstag ,den28 .Mai1929

ubilare der Ehe .VoreinigenTagenfeierte das EhepaarGeorgundAnnaTheresia
llich seine diamanteneHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeistersüberreichtedem
ubelpaaramtsführenderStadtrat Richterdie Ehrengabeder StadtWien.

— . ————— . ——— .—— .- .- ¬
ekonomiedes Röntgenbetriebes .Der Vorstand des Zentralröntgeninstitutes imKran- ¬
enhaus der Stadt Wien Primararzt Dr .August Schönfeld hat ein äusserst interessan - ¬

es Buch über die Oekonomie des Röntgenbetriebes verfasst ,das im Oechelhäuser Ver

ag ,Kempten - Münchenerschienen ist .Der Verfasser bringt das Streben nach einer

konomischenGestaltung jedes Betråebes auf den Röntgenbetrieh und im weiterenAus- ¬

au auch auf den Sanitätsbetrieb überhaupt in Anwendung .Er zeigt auf Grundseineree
5jährigenErfahrungdie OekonomiedesRaumes,derProduktionsmittel ,desMaterials,

es Personals und der Zeit und bringt amSchluss Quantitätsziffern ,die mitHilfe
iner durchgearbeiteten Beträabsstatistik den Verbrauch erfassen und erkennen las - ¬

sen ,ob ein Betrieb ökonomisch arbeitet oder nicht .Der berechtigte Wunschaller an

einem solchen Betrieb interessierten Faktoren ,zu wissen ,wie die ökonomischeBe- ¬

oarungeinesRöntgenbetriebeszumNutzendesBetriebes ,desPatientenundderGesel.
schaft geführt werden soll ,wird durch eine klare Darlegung von Tatsachen und Zusam - ¬

nenhängen erfüllt .Der Verfasser verlangt ,dass als Vorstände der kostspieligen Rönt - ¬

genbetriebe nicht nur ärztlich und technisch ,sondern auch ökonomischausgezeichnet
geschulte Aerzte in Betracht gezogen werden ,und fordert die Ausbildung derAerzte

ind des Hilfspersonals auch in der Betriebswirtschaftslehre .Primararzt Dr .Schön¬

' eldtritt in seinemWerkderMeinungentgegen ,dassdiewirtschaftlicheFührung
ines ärztlichen Betriebes unärztlich ,unwissenschaftlich und einer eingehenden Be¬

chäftigung unwert sei und sie einen Arzt geradezu degradiere .Er fordert schliess - ¬
ich die Betriebswirtschaftslehrefür denKrankenhausbetriebundimweiterenVer-¬
olg für das Sanitätswesenüberhaupt .Das1l8 Seiten starke Buchenthält vielelehr - ¬
eicheTabellen .

ortbildungsschulfondsbeitrag.LautBeschlussdesFortbildungsschulratesfürWien
eträgt die Fortbildungsschulfondsumlagefür das laufendeVerwaltungsjahr17Pro-¬
ent der ErwerbssteuerundKörperschaftssteuer .DerBeitragist vondenGewerbetrei¬
enden einschliesslich der der Gewerbeordnungnicht unterliegenden gewerbsmässig
etriebenen Unternehmungen ,soweit sie zur Kammer für Handel ,Gewerbe und Industrie

eitragspflichtig sind ,zuentrichten .



Rathauskorrespondenzvom28 .Mai1929 II .Blatt
StadtratTandlerin NewJork .Wieschonberichtet,nimmtStadtratProfessorDr.
Tandleran demInternationalenHospitalkongressin AtlantisCityteil .Er hatzur
UeberfahrtdenHapagdampfer„Deutschland"benütztundist gesternin NewJorkein-¬

getroffen .

- . —.—.—.- .- .—. -. -.
Abendimpfungen. Wiedas städtische Gesundheitsamtmitteilt,nimmt dieImpfstoffge-¬
winnungsanstalt,XVI. ,Possingergasse38,umauchdenjenigenPersonen ,dietagsüber
in Arbeitsind ,die Impfung,beziehungsweiseWiederimpfungzu ermöglichen ,vonnun
anbis1 .Juli ausserdenbisherigenImpfstundenauchjedenMittwochvon19Uhr
bis 20 Uhrunentgeltliche Impfungenvor .

. —. ————— .——.— .- .
****10Jahr Invalidenentschadigungskommission .Am1 .Juni sind es zehnJahre ,dassdas

Invalidenentschädigungsgesetzin Kraftist unddieInvalidenentschädigungskommi¬
ssionerrichtetwurde .AusdiesemAnlassist imVerlagderStaatsdruckereieinBuch
erschienen ,in demdie Durchführungder Kriegsbeschädigtenfürsorgein denBunden-¬
ländernWien,NiederösterreichundBurgenlandseitihrenAnfängenimJahre191 )ge
schildert wird ,wobeidie auf demGebietedieses Fürsorgezweigesvonderstädti -¬
schenBeratungsstellefür KriegsbeschädigteundderenHinterbliebene ,vondersei -¬
nerzeitigenArbeitsvermittlunganKriegsinvalide,LandesstelleWien ,vondernieder-¬
österreichischenLandeskommissionzur Fürsorgefür heimkehrendeKrieger ,derInva-¬
lidenentschädigungskommissionundderMagistratsahteilung11entwickelteTätigkeit
besondersberücksichtigtwird .EtlichestatistischeTabellenversuchendasBildzu
vervollständigen,sodassdasBuchals erster VersucheinersystematischenDarstel-¬
lung der Kriegsbeschädigtenfürsorgeundsomitals bescheidenerBeitragdieserKul-¬
turgeschichte der unmittelbarenNachkriegszeitgewertet werdenkann .

- .—.—.—- .——.- .—.- .- .- .- .- .

GemeindefreiplätzeanderSchulefürfreieundangewandteKunst.VomkommendenStu¬
dienjahrangefangenwirdanderSchulefürfreieundangewandteKunstdesVereines
„WienerFrauenakademieundSchulefür freie undangewandteKunst "einHalbfreiplatz
derGemeindeWienverliehen.DieserbefreitvonderEntrichtungdeshalbenSchul-¬
geldes,nichtabervonderZahlungderEinschreibegebührunddesLehrmittelbeitra-¬
ges .ZumGenussdieses Freiplatzes sind nur unbemittelte Schülerinnendergenannten
Lehranstaltberufen ,dieeinenHauptkursbesuchen.HospitantinnenundBesucherinnen
vonHilfs - undFachkursensindvonder VerleihungdesFreiplatzesausgeschlossen .Un
tersonstgleichenBedingungen,dieinderMagistratsabteilung8,I . ,NeuesRathaus,
zuerfahrensind ,habennachWienzuständigeGesuchstellerinnendenVorzug.


	[Seite]
	[Seite]

